
Klimaanpassung im Wandertourismus 

Neuer Leitfaden jetzt abrufbar 

Wie lassen sich Wanderwege angesichts von Starkregen, Hitze und Waldschäden 

dauerhaft sichern? Ein neuer Leitfaden aus dem jetzt von der Deutscher 

Wanderverband Service GmbH abgeschlossenen LIFT-Projekt bündelt erstmals 

praxisnahe Strategien zur klimaangepassten Qualitätssicherung. Ergänzend wird noch 

in diesem Frühjahr eine digitale Anwendung zur Verfügung stehen, die die Wegearbeit 

künftig wesentlich erleichtern wird. 

 

Mit dem Abschluss des Projekts „Klimaangepasste Qualitätstransformation“ liegen jetzt 

innovative Arbeitsinstrumente für den Wandertourismus vor. Der in einem Projekt, das im 

Rahmen der BMWE-Fördermaßnahme „LIFT Transformation“ gefördert wurde, entwickelte 

Leitfaden richtet sich an Akteure aus Tourismus, Kommunen, Forst, Naturschutz und 

Wandervereinen und gibt konkrete Handlungsempfehlungen für den Umgang mit 

klimabedingten Schäden an Wanderwegen. Er ist ab sofort unter https://www.wanderbares-

deutschland.de/klimaanpassung/leitfaden abrufbar. 

 

Initiiert und umgesetzt wurde das Projekt von der Deutscher Wanderverband Service GmbH. 

Ziel war es, Antworten auf eine Entwicklung zu finden, die in vielen Regionen längst Realität 

ist. Extremwetterereignisse verändern Wegverläufe, beschädigen Infrastruktur und 

erschweren deren Pflege. Der Leitfaden bündelt Erfahrungen aus Modellregionen und greift 

Lösungsansätze aus dem bundesweiten Netzwerk zertifizierter „Qualitätswege Wanderbares 

Deutschland“ auf, das Ergebnis sind praxisnahe Empfehlungen. 

 

Projektleiterin Liane Jordan: „Unsere Wanderinfrastruktur steht unter zunehmendem 

Anpassungsdruck. Der Leitfaden hilft dabei, Schäden systematisch einzuordnen und 

Maßnahmen vorausschauend zu planen.“ Er verstehe sich nicht als starres Regelwerk, sondern 

als dynamisches Arbeitsinstrument, das kontinuierlich weiterentwickelt werde. Entstanden ist 

der Leitfaden auf Basis einer bundesweiten Befragung, vertiefender Analysen in 

ausgewählten Regionen sowie des fachlichen Austauschs mit einem interdisziplinären 

Projektbeirat. Er enthält Hintergrundwissen, Best Practice Beispiele und konkrete 

Empfehlungen, die unabhängig von Größe und Trägerschaft einer Region anwendbar sind. 

 

Ergänzt wird das Angebot durch eine digitale Anwendung für das Qualitätsmonitoring, die im 

Projekt entwickelt wurde und ab März 2026 zur Verfügung stehen soll. Mit ihr können 

Qualitätsmerkmale und klimarelevante Veränderungen direkt im Gelände erfasst und zentral 

ausgewertet werden. Die App ersetzt die bisher analoge Erhebung und soll künftig gegen eine 

Aufwandspauschale genutzt werden können. Informationen zu Schulungen, Zugängen und 

Konditionen will die Deutscher Wanderverband Service GmbH in den kommenden Wochen 

bereitstellen. 

 

Leitfaden und App markieren den Abschluss des Projekts und begründen zugleich den Beginn 

einer langfristigen Unterstützungsstruktur. Rückmeldungen aus der Praxis sind ausdrücklich 

erwünscht und sollen in künftige Aktualisierungen einfließen. 

 

https://www.wanderbares-deutschland.de/klimaanpassung/leitfaden
https://www.wanderbares-deutschland.de/klimaanpassung/leitfaden


Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie mit Begleitung durch 

das Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes im Rahmen der Fördermaßnahme „LIFT 

Transformation“ (Leistungssteigerung und Innovationsförderung im Tourismus) gefördert. 

 

Die Projektergebnisse gibt es hier: www.wanderbares-deutschland.de/klimaanpassung 
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